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vorwort

wie Sie sehen, ist unser Vorstandsteam wieder komplett. Im 
letzten Jahr nahm Markus Lauxmann seine Arbeit als neuer 
Vorstand auf – wir freuen uns, nun gemeinsam den Auftrag 
unseres Namensgebers fortzuführen. Mit Aufsichtsrätin 
Marion Thiede und dem früheren »Vesperkirchen-Macher« 
Harald Dubyk wurden auch in den Stiftungsrat zwei neue Mit- 
glieder gewählt. Ausgeschieden sind Hildburg Borel, Ina 
Ströbele und Heinz-Peter Reith, denen wir für ihr langjähriges 
Engagement danken und Gottes Segen wünschen. 2019 war für 
uns ein besonderes Jahr – ein Jubiläumsjahr. Den 10. Geburts-
tag der Stiftung feierten wir auf der Remstalgartenschau in 
Schorndorf. Und im November begeisterten Mary Summer 
und Martin Andersson bei »Kunst.Kultur.Kapelle« in Bad 
Saulgau. Auch der Internetauftritt unserer Stiftung wurde 
überarbeitet – schauen Sie selbst: www.zieglersche.de/stiftung.

Die wichtigste Nachricht des letzten Jahres ist jedoch diese: 
233.000 € flossen in die Unterstützung der diakonischen 
Arbeit oder wurden für künftige Projekte zugesagt – so viel 

Geld wie nie. Erneut gingen mehr Anfragen ein, als wir finan- 
zieren konnten. Die weltweite Niedrigzinsphase macht uns 
unvermindert zu schaffen. Ganz besonders dankbar sind wir 
deshalb unseren Freunden und Förderern, die durch Spenden 
und ehrenamtliches Engagement viel Hilfe ermöglicht haben. 
Herzlichen Dank dafür!

Was wir sonst noch bewegt haben und was wir – unter den 
besonderen Vorzeichen der Corona-Pandemie – vorhaben, 
das lesen Sie in diesem Jahresbericht. Und falls auch Sie über 
eine Zustiftung, einen Stifterfonds oder auch eine eigene 
Stiftung nachdenken, dann finden Sie auf den folgenden 
Seiten viele Gründe und Ihre Ansprechpartner.

Pfarrer Gottfried Heinzmann Markus Lauxmann 
Vorstand Vorstand

verehrte stifterinnen und stifter,
liebe leserinnen und leser,



WENN SICH MENSCHEN BEGEGNEN …
rückblick auf unsere projekte im jahr 2019

fest für jung und alt: johannes-ziegler-stiftung 
feiert ihren 10. geburtstag
2.500 Gäste, ein tolles Programm, gute Stimmung und strahlendes Wetter – 
das war »Komm mit! Der Aktionstag für Jung und Alt« bei der Remstalgar-
tenschau in Schorndorf. Das bunte Fest anlässlich des 10. Geburtstags der 
Johannes-Ziegler-Stiftung – gemeinsam organisiert mit den Seniorenzentren 
Karlsstift, Marienstift und Plüderhausen – begann mit einem fröhlichen Fami- 
liengottesdienst. Im Laufe des Tages sorgten »Circus Circuli« (siehe Bild), ein  
Chor der Zieglerschen und das Mitmachprogramm von Mike Müllerbauer für 
Begeisterung. Und abends gab Schlagerstar Jessica Ming alles, um das Publi- 
kum zu begeistern. Hören, Staunen, Lachen, Mitmachen – für alle war bei 
diesem Fest etwas dabei. Die Stiftung konnte sich auch über zahlreiche 
Gratulanten freuen, etwa Sängerin und Unterstützerin Anita Hofmann oder 
Schorndorfs OB Matthias Klopfer. Mit der Ausrichtung des Geburtstags- 
festes als Familienfest unterstrich die Johannes-Ziegler-Stiftung die große 
Bedeutung von »Jung und Alt«-Projekten, ein wichtiger aktueller Schwer-
punkt unserer Stiftungsarbeit – lesen Sie mehr auf den nächsten Seiten.

vesperkirche 2019 zum schwerpunktthema
»bildungsgerechtigkeit« 
So kann es also sein: Gemeinsam essen, miteinander sprechen, Mensch-
lichkeit zeigen – die Vesperkirche ist ein Leuchtturm im Alltag vieler, die 
arm an Geld oder sozialen Kontakten sind. 2019 öffnete die Vesperkirche 
vom 29. Januar bis 17. Februar in der Evangelischen Stadtkirche Ravens-
burg ihre Türen. 13.500 Gäste, im Tagesschnitt 643 Besucher, wurden 
freundlich von rund 450 Ehrenamtlichen bewirtet. 21 Tage lang trug das 
Motto »Bildungsgerechtigkeit« die Vesperkirche. »Bildung = (Intelli-
genz + Fleiß) x soziale Herkunft?!« war der Titel eines Themenabends, 
Bildungschancen dürfen nicht von familiärem Hintergrund abhängig sein. 
Die Vesperkirche im Schussental ist eine der größten im Land. Sie wird 
in Kooperation von Diakonischem Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee 
und der Johannes-Ziegler-Stiftung veranstaltet. 163.936,53 € wurden 2019 
für die Vesperkirche ausgegeben – für Essen, Heizkosten und vieles mehr.

»Die Vesperkirche bietet Menschen aller Schichten und unterschiedlichster Herkunft 
Gemeinschaft – bei einem günstigen Essen in einem beheizten Kirchenraum. Eine 
einmalige Atmosphäre und einen besonderen Ort. Gerne habe ich in dafür die Schirm-
herrschaft übernommen.«  
Uli Boettcher, Kabarettist und Schirmherr der Vesperkirche 2019
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rückblick

Bildungsgerechtigkeit war das Schwerpunktthema  
der Ravensburger Vesperkirche im Winter 2019

Hören, Staunen, Lachen: Der 10. Geburtstag unserer 
Stiftung wurde mit einem bunten Fest gefeiert



VIELFÄLTIGE HILFE FÜR MENSCHEN
weitere förderprojekte im jahr 2019

begegnungen von jung und alt
Das gute Miteinander der Generationen ist für unsere Gesell- 
schaft zukunftsentscheidend. Besonders spürbar wird das 
im Familienleben. Ob gemeinsame Geburtstagsfeier im 
heimischen Garten oder Kinderbetreuung durch die Großel- 
tern – Familie, das Miteinander, gibt unserem Leben Sinn 
und Zusammenhalt. Doch die Gelegenheiten, bei denen sich 
Jung und Alt im Alltag begegnen, sind seltener geworden. 
Dabei teilen die Generationen, wie Wolfgang Antes, Ge- 
schäftsführer der Jugendstiftung Baden-Württemberg weiß, 
»nach wie vor die gleichen Werte: Freundschaft, Familie 
und Gesundheit. Es wird nur anders übersetzt«. Wolfgang 
Antes hält es daher für wichtig, dass der Erfahrungsschatz der 
Generationen weitergegeben wird. Deshalb machte sich unsere 
Stiftung vor einiger Zeit auf den Weg, um neue Begegnungs-
möglichkeiten zwischen Jung und Alt zu organisieren. Das 
sind etwa gemeinsame Ausflüge, »Lerneinheiten« von 
Schülern mit Senioren am Tablet oder Foto- und Erzählpro-
jekte. Eines davon wurde letztes Jahr im Seniorenzentrum 
Mengen angestoßen. Die Künstlerin Laura Zalenga fotogra- 
fierte hier elf Paare – Senioren und Schüler – und brachte 
sie dabei ins Gespräch. Die meisten kannten sich vorher 
nicht, entdeckten aber viele Gemeinsamkeiten. Entstanden 

sind tolle Generationenporträts (siehe Foto auf dieser Seite), 
die anschließend im Seniorenzentrum Mengen ausgestellt 
wurden. Die Stiftung gab für »Jung und Alt«-Projekte insge- 
samt 12.138,59 €. 
 
ferienspass für bedürftige kinder
Malik lebt mit seiner Familie in einer Flüchtlings-Notunter-
kunft. Sie wohnen auf engstem Raum, in täglicher Unsicher-
heit, wie es weitergeht. An Ruhe ist nicht zu denken. Für Kin- 
der wie ihn bietet unsere Stiftung seit 14 Jahren kostenlose 
Ferienfreizeiten an. 2019 fand der Ferienspaß vom 2. bis 29. 
August in der Leopoldschule Altshausen statt. 18 Ehrenamt-
liche um Monika Bohner und Laura Preuss planten unter dem 
Motto »Einfach Kind sein!« ein tolles Programm. Ausflüge, 
Kino, Schwimmbad oder »Piraten Battle« im Donautal – die 
46 »Freizeitler« hatten viel Spaß. Ein Ausflug war etwas 
ganz Besonderes: Zusammen mit Senioren aus Senioren- 
zentren besuchten die Kinder das Bauernmuseum Kürnbach, 
lernten alte Volkslieder und altes Handwerkszeug kennen. 
»Uns ging es darum, dass sich Generationen annähern, die 
im Alltag wenig miteinander zu tun haben«, sagt Monika 
Bohner. Für die vier Ferienwochen gab die Johannes-Ziegler-
Stiftung im letzten Jahr insgesamt 20.542,62 € aus. 
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12.139 €
ermöglichten 

Begegnungen von  
Jung & Alt



erfüllung von herzenswünschen
Sandra, Name und Foto zum Schutz geändert, ist Ende 30 und hat Ataxie. 
Eine schwere Krankheit, die dazu führt, dass der Körper immer weniger 
gehorcht. Eine spezielle Therapie kann den Krankheitsverlauf verlangsa-
men, doch die Krankenkasse übernimmt die Kosten nicht. Sandras 
Familie kann die Summe – 630 € im letzten Jahr – leider nicht bezahlen. 
Um Sandras Herzenswunsch nach dieser Therapie zu erfüllen, sprang die 
Stiftung ein. Für sie und die Wünsche anderer Kunden der Ambulanten 
Dienste der Behindertenhilfe gab die Stiftung 4.087,01 €. 

teilnahme an den special olympics  
Die Sportler des Unified Teams der TSG Wilhelmsdorf / Die Zieglerschen 
sind seit Jahren erfolgreich. Vor allem die Volleyballer gewannen bereits 
mehrfach Medaillen bei den Special Olympics, der Olympiade für Menschen 
mit geistiger Behinderung. 2019 fanden die World Summer Games erstmals 
in Abu Dhabi statt, die deutschen Farben im Volleyball und im Fußball 
wurden durch die inklusiven Teams aus Wilhelmsdorf vertreten. Zur Finan- 
zierung eines Vorbereitungstreffens, von Teilnehmerbeiträgen und manchem 
mehr gab die Stiftung 5.000 €. In Abu Dhabi brachten die Volleyballer eine 
hervorragende Leistung und gewannen Silber! Herzlichen Glückwunsch.

rückblick
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Gemeinsam zum Erfolg: Silber in Abu Dhabi!

Herzenswunsch: eine Therapie gegen die Krankheit

was die stiftung 2019 noch förderte
Arbeitsbereich Projekttitel Fördersumme

• altenhilfe
»Intelligentes Leben und würdevolles Altern«, Seniorenzentrum Mengen 3.227 €
Ausflug der Seniorenzentren Wilhelmsdorf und Bad Waldsee ins  
»Sea Life« Konstanz 1.271 €
Ausflug ins Freilichtmuseum Beuren, Seniorenzentrum Wendlingen 902 €
»Heute schon gelacht?! Mit Humor und Kultur durch das Jahr«, 
Seniorenzentrum Wendlingen 1.924 €
»Komplementäre Pflege«, Seniorenzentrum Wilhelmsdorf 1.989 €

• behindertenhilfe Ferienfreizeiten für Menschen mit Behinderung 3.500 €
»Hasenprojekt« der Ambulanten Dienste 995 €
Inklusives Tischtennisturnier in Wilhelmsdorf 200 €

• hör-sprach- 
    zentrum Theatergruppe »Piano« der Schule am Wolfsbühl 960 €

einzelfallhilfe
Zuschuss zur stationären Unterbringung von Leon B., Jugendhilfe 3.680 €
Kostenbeteiligung beim Zahnersatz für Frank K., Behindertenhilfe 2.000 €
Gitarrenunterricht für Justin, Jugendhilfe 816 €

extern Hilfe für Kinder mit einer Hör-Sprachbehinderung im Kongo 5.000 €
Ferienfreizeit »Wald und Bibel« 1.200 €

Sy
m

bo
lfo

to



STIFTUNG TRANSPARENT
zahlen und fakten zur johannes-ziegler-stiftung

zahlen & fakten

Kosten für Werbung und Verwaltung trägt fast vollständig der Die Zieglerschen e.V.! Bei der Stiftung angefallen sind ohne eigene Projekte 2.894,44 €, 
hauptsächlich für die Jahresabschlussprüfung durch einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer sowie Mitgliedschaften im Bundesverband Deutscher 
Stiftungen und dem Stiftungsnetzwerk Region Stuttgart e.V.

das stiftungsjahr 2019 in zahlen 
    Mittelzufluss

 304.127 € Spenden 
 19.265 € Erträge aus der  
  Vermögensverwaltung

 51.069 € Zuschüsse

 53 € Sonstige Erträge

 31.620 € Zustiftungen ins  
  Stiftungskapital

      Mittelverwendung 

 184.479 € Hilfen für Menschen in Armut wie 
  bspw. Vesperkirchen (eigene Aufgaben) 

 48.941 € Projektförderung gemäß Stiftungszweck

 46.988 € Mittelzusagen für Förderprojekte im Folgejahr

      Rücklagenveränderung 

 23.180 € Zunahme verwendete Rücklagen 
 47.222 € Erhöhung der Rücklagen zur Projektförderung

 32.847 € Erhöhung der freien Rücklagen zur Stärkung des Eigen-   
  kapitals bzw. zum Realerhalt des Stiftungskapitals

6

Johannes-Ziegler-Stiftung
1,17 Mio. € Stiftungskapital  

Stiftungen zu treuhänderischer 
Verwaltung
314.524 € Stiftungskapital  

• August-Friedrich-Oßwald-Stiftung 
 für Menschen mit einer 
 Hör-Sprachbehinderung

Stifterfonds
253.730 € Stiftungskapital  

• für Menschen in Armut 
• Julius-Fröscher-Fonds 
• Menschen im Alter
• Menschen mit Behinderung
• Menschen mit Suchterkrankungen
• für Kinder und Jugendliche
• für Bildung und Qualifizierung

Grundvermögen der  
Johannes-Ziegler-Stiftung  
602.649 € Allgemeines  
  Stiftungskapital  

Armutsdiakonie

für Menschen im Alter

für Menschen mit Behinderung

für Menschen mit Hör-Sprachbehinderung

für Kinder und Jugendliche 

stifteraufgaben 2019

79

9
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Förderprojekt Fördersumme

»Herzenswünsche« von Menschen aus den Zieglerschen  30.485 €

»Jung und Alt«-Projekte  20.000 €

Projekte zu »Tiere helfen Menschen«  18.000 €

»Bewohnerwerkstatt« im Seniorenzentrum Leutkirch  10.000 €

»Musik gegen das Vergessen« im Seniorenzentrum 
Wendlingen  8.400 €

»Kunst vorm Fenster« für Senioren und Menschen mit
Behinderung in Zeiten der Corona-Pandemie  5.000 €

* Stand: Mai 2020

ausblick
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Hilfe in Corona-Zeiten – die Stiftung förderte
Tablets für Videotelefonie mit Angehörigen

Im November erwarten wir das »Ensemble diapasón« 
bei »Kunst.Kultur.Kapelle«

Was bringt das neue Jahr? Mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
wird 2020 in die Geschichtsbücher eingehen. Gerade jetzt – in dieser 
herausfordernden Lage – möchten wir als Johannes-Ziegler-Stiftung 
weiter unbürokratische Hilfe leisten und verlässlicher Partner sein. Die 
Förderung einzigartiger Vorhaben wie »Kunst vorm Fenster – Künstler 
für Seniorenzentren« oder die Finanzierung von Tablets für Videotelefonie 
drücken Stiftungsarbeit in Pandemiezeiten aus.

Viel Raum nimmt weiter unser »Alltagsgeschäft« ein. So besuchten erneut 
rund 10.000 Besucher die zwölfte Vesperkirche in der evangelischen 
Stadtkirche in Weingarten. Und auch die Planungen für die 13. Vesperkir-
che laufen auf Hochtouren. Mehr dazu im nächsten Jahresbericht. In die 
nächste Runde geht auch die »Altshausener Ferienfreizeit« mit dem 
bewährten Leitungsteam Monika Bohner und Laura Preuss. Wir sind sehr 
gespannt, wie diese Vorhaben unter Corona-Vorzeichen aussehen werden. 
Neben eigenen Aufgaben wird die Stiftung auch wieder Maßnahmen 
fördern, die die Lebensqualität der Menschen in den Zieglerschen ver- 
bessern. Dafür stehen rund 175.000 € zur Verfügung. Mit diesen Mitteln 
unterstützen wir besonders gerne »Herzenswünsche«, Projekte aus den 
Bereichen »Tiere helfen Menschen«, »Hospizarbeit« sowie Begegnungen 
von »Jung und Alt«. 

Und auf noch etwas freuen wir uns in diesem Jahr: Im Rahmen von 
»Kunst.Kultur.Kapelle« tritt im November das »Ensemble diapasón« in 
der Bad Saulgauer Fachklinik Höchsten auf. Mehr über unsere Stiftungs-
arbeit erfahren Sie in der visAvie, der Kundenzeitschrift der Zieglerschen, 
auf www.zieglersche.de/stiftung oder im nächsten Jahresbericht.

HILFE, DIE GEBRAUCHT WIRD
ausblick auf unsere förderprojekte im jahr 2020

geplante projekte für 2020 (auszug) *



Johannes-Ziegler-Stiftung
Herrn Matthias Braitinger
Pfrunger Straße 2
88271 Wilhelmsdorf

Vorbereitet für den Versand im Fensterumschlag.
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siegfried russ, 
stiftungsrat
Mitten im Krieg geboren, schenkte mir 
Gott nach einer schweren Krankheit ein 
zweites Leben. Ich bin in einer pietisti-

schen Unternehmerfamilie aufgewachsen. Mein weiterer Weg war 
durch die Evangelischen Pfadfinder und längere Auslandsaufenthalte 
geprägt: in den USA durch meinen Beruf als Bankkaufmann und in 
Marokko und Indien in der Entwicklungshilfe. Mit 23 Jahren erfolgte 
der Ruf in das elterliche Unternehmen (Automobilgewerbe). In noch 
jungen Jahren übernahm ich zusammen mit meinem Bruder die Ge-
schäftsleitung der Unternehmensgruppe mit mehr als 230 Mitarbeiten-
den und vielen Auszubildenden. 
Inzwischen habe ich diese Aufgabe nach 43 Jahren an unseren Sohn 
übergeben. Meine Frau und ich finden beim gemeinsamen Musizieren 
in einem Bläserchor der Evangelischen Gemeinde und auf unserem 
Hobby-Bauernhof im Allgäu heute eine positive Erfüllung unserer 
Zeit. Für alles, was Gott uns geschenkt hat, bin ich sehr dankbar. Und 
so ist es mir nicht nur Aufgabe, mich in die Gesellschaft einzubringen, 
sondern auch ein tiefes Bedürfnis, mich ehrenamtlich für die Arbeit der 
Zieglerschen und deren Menschen zu engagieren.  

Als ehemaliger Unternehmer liegt mir eine zukunfts-
orientierte Initiative wie die Johannes-Ziegler-Stiftung 
sehr am Herzen. Als Stiftungsrat bringe ich mich gerne 
hier ein. 

Siegfried Russ
Unternehmer im Ruhestand, Stiftungsrat

haben sie weitere fragen?
bitte wenden sie sich an
Johannes-Ziegler-Stiftung
Pfrunger Straße 2 | 88271 Wilhelmsdorf
Telefon: 07503 929-333 | Fax: -252
info@johannes-ziegler-stiftung.de

ihre ansprechpartner:

 Pfarrer
 Gottfried Heinzmann
 Vorstand

 Markus Lauxmann
 Vorstand

 Matthias Braitinger
 Stiftungsmanager

unser stiftungskonto
Evangelische Bank eG
IBAN DE26520604100000555444

GESICHTER 
unserer stiftung

Stifterin oder

Stifter werden 

Sie ab 100,- Euro. 

Danke 
für Ihre  

Unterstützung!wollen sie mehr über 
unsere stiftung wissen?
Weitere Informationen zu unseren Förder- 
vorhaben, Stifterinnen und Stiftern, Gremien  
oder aktuellen Projekten finden Sie auf: 

www.zieglersche.de/stiftung

Wir sind Mitglied im


